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1869. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal: am Sonntage 
1 ngen werden in der 
ition ee No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


— und am Montage Abends. — Beſtelln 
Expe 
Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


Donnerſtag, 25. Februar. 


Dauzige 


A 2 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſfät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
Kreisgerichtsrath Diez zu Siegen, dem Steuerrath Walther 
de Crefeld und dem Poſt⸗Commiſſar Strzenczioch zu Gleiwitz 

en Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Sauptpaiter Bale⸗ 
mann zu Oldenburg den Königl. Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; 
dem Dr. Lohmeyer und dem Dr. Wolters, beide zul Göttingen, 
den Königl. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; dem Gerbermeiſter 
Senft zu Bojanowo, dem Schulzen Schröder zu Brunow das 
Allgemeine — fo wie dem Zollamtsdiener Peterſen 
zu Maasholm und dem Musketier Uh lich im 3. Magdeb. Infan⸗ 
terie⸗Regiment Nr 66 die Rettungs⸗Medaille am Bande zu ver: 
leihen; dem Gen. Major Gr. von der Goltz die komm. 1 
nehmung der Stelle eines General⸗Geſtüt⸗Directors im Min. für 
die landw. Angelegenheiten einſtweilen auf Ein Jahr zu übertra⸗ 
en; dem Dr. Karmarſch zu Hannover den Character als Geh. 
9 „Rath mit dem Range der Räthe dritter Klaſſe und dem 
; Geh. Regiſtrator im Juſtiz⸗Miniſterium, Eſternaux, den Cha: 
racter als Kanzlei⸗Rath zu verleihen. 


. ͤ ͤ——— 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 

Brüſſel, 25. Febr. Die „Independanee belge“ mel⸗ 
det aus Paris, daß das Gerücht vom Erlaß eines Schrei⸗ 
dens des Grafen Bismarck an den Kaiſer Napoleon behufs 
Maßregeln gegen die engliſch⸗nordamerikaniſche Induſtrie 
erdichtet ſei; es exiſtire überhaupt kein Schreiben Bismarcks 


an den Kaiſer. 

Wien, 25. Febr. Ein Rundſchreiben des Miniſters 
des Innern an die Statthalter droht Execution und An⸗ 
wendung des Strafrechts an gegen festen Verletzungen 
des Verfaſſungsgeſetzes und der Confeſſionsgeſetze in den 
biſchöflichen Ordinariaten. 

Washington, 24. Febr. (per Kabel.) Das Reprä⸗ 
ſentantenhaus hat mit 118 gegen 60 Stimmen die Bill 
angenommen, welche für ſämmtliche zinſentragende Bonds 
die Zahlung in Gold anordnet, ausgenommen, wenn das 
Emiſſionsgeſetz die Zahlung in Papiergeld ſtipulirt. 


eleg he Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Telegraph ker eg n Bureau siger Ju 275 


fantinopel 23. Februar: Eine officielle Kundgebung theilt 
on iſchen und commer⸗ 


daß die Erneuerung der diplomat 
iel 2 iehung zu 8 iechenle . 


er üffel, 24. Febr Sitzung des 

Senats i die ö 

liberaler Mitglieder, und verwarf mit Stimmengleichheit das 
Budget des Juſtiz⸗Miniſteriums. Ueber dieſen Parteiſtreich 
herrſcht in der Deputirtenkammer große Aufregung. (N. T.) 
aris, 24. Febr. Der Präſident des Senats, Troplong, 
iſt ſchwer erkrankt. Die linle Seite des Körpers 0 4 


— Die Nachricht, daß der Vertreter Preußens am hie⸗ 
gen Hofe, Graf Solms, bezüglich der hannöverſchen Legion 
Schritte bei der franzöſiſchen Regierung gethan habe, wird 
für unbegründet erklärt. — „Patrie“ meldet, daß in nächſter 
Zeit zwiſchen Frankreich und Belgien Unterhandlungen betreffs 
der Verträge mit den Eiſenbahngeſellſchaften Rain ne 
ben. N =: 
Freiburg i. B., 24. Febr. Die Anklagekammer des 
hieſigen Gerichts hat beſchloſſen, den Bistbumeverweſer Kübel 
und den Pfarrer Burger in Konſtanz wegen Mißbrauchs 
der geiſtlichen Amtsgewalt in Anklagezuſtand 2 1 
5 T.) 


Landtags⸗Verhandlungen. 
56. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 24. Februar. 
Fortſetzung der Specialdiscuſſion über das Gefeg, betr. 
die ſluriſtiſchen Prüfungen. § 8 lautet: „Die Beſchäfti⸗ 
ung iſt ſo einzurichten und zu leiten, daß die Neferendarien 
ch in ſämmtlichen Geſchäftszweigen des richterlichen, ſtaats⸗ 
anwaltlichen, Anwalts-, Notariats⸗ und Bureaudienſtes eine 
ſolche Einſicht und practiſche Gewandtheit erwerben, wie ſie 
zur ſelbſtſtändigen Verwaltung des Amtes eines Richters, 
Staatsanwalts, Rechtsanwalts oder Notars exforderlich iſt. 
Die Referendarien können die Verrichtungen eines Gerichts- 
ſchreibers wahrnehmen, und nach mindeſtens anderthalbläh⸗ 
riger Beſchäftigung zur zeitweiſen Vertretung eines Rechts. 
auwalts verwendet, fo wie mit einzelnen richterlichen Ges 
chäften, jedoch nicht mit der Theilnahme an der Erkenntniß⸗ 
feln beauftragt werden.“ Abg. Tweſten conſtatirt den 
einſtimmigen Wunſch des Hauſes, daß bei der Ausbildung 
der Referendarien vorzugsweiſe die Beſchäftigung bei Rechts⸗ 
anmwalten berücksichtigt werde. — Reg.⸗Comm. Friedberg: 
Nachdem das Haus die Zeit der Ausbildung auf 3 
Jahre beſchränkt habe, ſei es zweifelhaft, ob die 
Regierung dieſe Friſt für eine gründliche Aus- 
bildung ausreichend genug halte, um noch einen 
rößeren Theil derſelben für die Beſchäftigung in der Advo⸗ 
katenfube zu erübrigen. Abg. Miquel: Auch er müſſe 
die Beſchäftigung der jungen Juriſten bei Rechtsanwalten 
dringend befürworten. Bei den Gerichten ſei eine jo gründ⸗ 
liche Ausbildung nicht möglich, da bei dem immer mehr zur 
Geltung kommenden mündlichen Verfahren die Referendarien 
nicht ſelbſtthätig, ſondern nur als Hörer beſchäftigt werden 
könnten. — Reg. Comm. Friedberg: Die von dem Vor⸗ 
redner befürchtete Actenloſigleit in Folge der Ausdehnung 
des mündlichen Verfahrens ſei noch in weitem Felde; bis 
letzt habe man nach Acten genug. — Abg. Leſſe hält gleich⸗ 
falls die Beſchäftigung in der Advokatenſtube für unumgäng⸗ 
lich nöthig zur gründlichen Ausbildung der Referendarien, da 
fie vie Löſung der Hauptaufgabe für einen Juriſten, die Auf⸗ 
ſtellung einer guten Klage, nirgends ſo gut lernen könnten als 


. In der heutigen 8 
benutzte die katholiſche Partei die Abweſenheit einiger 


| 


Abg. Hamm 


Funde erſicht un 
Eiſenbahn⸗Verwaltung für erle 
tung fand 1867 in den neuen 


hier. 8 8 wird mit großer Maforität angenommen. Abg. 
Thilo beantragt, hier einen 8 folgen zu laſſen, laut welchem 
es den Referendarien frei ſtehen ſoll, ein Jahr bei Verwal⸗ 
tungsbehörden ſich beſchäftigen zu laſſen, ohne daß ihnen das 
auf ihre Vorbereitungszeit angerechnet werde. — Ref. Las⸗ 
ker: Der Antrag beſagt daſſelbe, was jetzt ſchon geſchieht; 
ſchon jetzt kann der Referendar bei der Verwaltung 
arbeiten. Aber den Juſtiz⸗Miniſter zu zwingen, 
ihm für dieſen Zweck Urlaub zu ertheilen, 
ſteht uns nicht zu. Hierauf wird der Antrag abgelehnt, 
darauf 8 9 der Commiſſion („Nach Ablauf der Vorberei⸗ 
tungszeit iſt der Referendarius, wenn aus den über die ge⸗ 
ſammte Beſchäftigung vorzulegenden Zeugniſſen ſich ergiebt, 
daß er zur Ablegung der großen Staatsprüfung für vorbe · 
reitet zu erachten ſei, zu dieſer Prüfung zuzulaſſen.“ Die 
Vorlage und das Herrenhaus ſagen: kann zugelaſſen werden.) 
— ohne Debatte genehmigt, desgleichen der Reſt des Ge⸗ 
ſetzes und das amendirte Geſetz im Ganzen, das ſo gut wie 
einſtimmig angenommen wird. Am 1. Januar 1870 ſoll es 
in Kraft treten. Die Commiſſion hat gleichzeitig folgende 
Reſolution beantragt: „die Regierung aufzufordern, dem 
Landtage in der nächſten Seſſion ein Geſetz zur verfaſſungs⸗ 
mäßigen Beſchlußnahme vorzulegen, durch welches in den 
Rechtsgebieten außerhalb der Appellationsgerichte zu Cöln, 
Celle und Frankfurt a. M. die Ausübung der Rechtsanwalt 
ſchaft für Jeden, der die juriſtiſche greße Staatsprüfung zu⸗ 
rückgelegt hat, freigegeben wird.“ Abg. Miquel verur⸗ 
theilt die ungerechtfertigte, mit dem Princip der Gewerbe⸗ 
freiheit unverträgliche Scheidung von Advokaten und Rechts⸗ 
anwalten, die in den Rechtsgebieten von Cöln und Celle noch 
beſteht. Abg. Waldeck: Ohne das Syſtem der Avouss, 
d. h. beſtimmter Rechtsanwälte bei den Gerichtshöfen, ift das 
mündliche Verfahren undurchführbar. Die Reſolution iſt 
alſo nur in dem Sinne annehmbar, daß damit nicht auf das 
Syſtem der Avouss verzichtet wird. Abg. Struckmann 


ſpricht im Sinne Miquels, Referent Lasker empfiehlt die 


eſolution, die darauf mit fehr großer Majorität geneh⸗ 
migt wird. 

Der Verwaltung des Staatsſchuldenweſens im 
Jahre 1867 wird auf den Antrag der Commiſſton Decharge 
ertheilt. — Namens der Commiſſion für Handel referirt 
er über den Fortgang und die Betriebs⸗ 


mad Anerkennung der! 13 5 der 
digt zu erklären. Die Verwal⸗ 
Provinzen 168 Meil. Staats⸗ 
bahnen vor, dazu 253 Meilen in den alten, macht 421 Meil. 
Staatsbahnen. Von denen in den neuen Provinzen kennt man 
nur den Bruttoertrag (5,278,030 %), weil der Etat für 1867 
ſie noch nicht hat aufnehmen und den Nettoertrag nicht hat aus⸗ 
rechnen können. In den alten Provinzen betrug der Nettoertrag 
der Staatsbahnen nach Abzug der Koſten für Verzinſung und 
Amortiſation 2,474,099 „, außerdem floſſen dem Staat an 
Erträgniſſen aus Privatbahnen, an denen er betheiligt iſt, 
1,305,176 . zu, in Summa 4,779,275 % — Die Commiſſion 
beantragt außerdem durch eine Reſolution gegen die Regierung 
die Erwartung auszuſprechen, daß in Wahrung und Anerken⸗ 
nung des Prinzips der Concurrenz das zwiſchen der Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗Verwaltung und der Berlin⸗ 
Görlitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft beſtehende Vertragsverhältniß 
mit dem 15. Juli d. J. ſein Ende erreiche. Die Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Märkiſche beherrſcht den directen Verkehr mit Breslau, 
dagegen iſt der Weg nach dem Gebirge und nach Reichen⸗ 
berg⸗Pardubitz via Görlis kürzer. Ein ſolches Verhältniß 
kommt in allen Ländern vor und die Betheiligten haben dann 
die Wahl, entweder den Vortheil ihrer Lage auszunutzen, bis 
der eine den Sieg davonträgt, oder ſich zu verſtändigen. Im 
erſteren Fall profitirt das Publikum, im letzteren die Eiſen⸗ 
bahnen. Unſere Verwaltung hat den letzteren Weg einge⸗ 
ſchlagen und ſich mit der Görlitzer in den Verkehr und ſeine 
Nutznießung getheilt. So iſt eine Art von Condominium ent⸗ 
ſtanden, wobei die eine Bahn von der anderen etwas erhält 
ohne Gegenleiſtung. Der Vertrag mag für den Staat nicht 
unvortheilhaft ſein, wie ſeine Vertreter es auch nachweiſen, 
aber er verſtößt gegen das Prinzip der freien Concurrenz 
und ſchädigt das allgemeine Intereſſe. — Die Anträge wer⸗ 
den nach kurzer Debatte angenommen. — Ferner wird 
über die Verwendung des im Etat der Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltung für 1867 ausgeſetten Dispoſitionsfonds von 
100,000 Thlr. Decharge ertheilt. — Ohne Debatte wird der 
Geſetzentwurf wegen Einführung kürzerer Verlährungs⸗ 
friſten im Gebiete des Appellationsgerichts in Frankfurt a. 
M. angenommen. ö 5 
Es folgt die Berathung über den Entwurf des Fiſcherei⸗ 
Polizeigeſetzes für den Umfang der Rheinprovinz und den 
Regierungsbezirk Wiesbaden. Daſſelbe wird von den Abgg⸗ 
Meulendergh, Harkort, Born Virchow und Braun 
belämpft, von dem Miniſter v. Selchow und den Reg. 
Commiſſarien vertheidigt. Nachdem die 3 erſten 88 ver- 
worfen, erklärt der Miniſter v. Selchow, daß die ne 
keinen Werth auf die Weiterberathung lege. — Nächſte 
Sitzung Donnerſtag. 


16. Sitzung des Herrenhauſes am 24. Februar. 
Der Beucht 985 Juſtiz-Commiſſion über das Geſetz, 
betr. die Gerichtsbarkeit und das gerichtliche Ver⸗ 
fahren in Ehe- und Berlöbnißſachen in der Prov. 
annover. Die 1 beantragt Annahme des Ge⸗ 
25 wie es aus dem Abgeordnetenhauſe hervorgegangen, 
mit zwei Amendirungen. Sie bat jedoch zum Berichterſtatter 
ein Mitglied ihrer Minorität, Hrn. v. Kleiſt⸗Retzow, welcher 
energiſch die Annahme des Geſetzes bekämpft, weil 
die geiſtlichen Ebegerichte in Hannover durch 
daſſelde beſeitigt werden. — Von mehreren Seiten wird das 
Verfahren der Commiſſion gerügt, von den Herren Uhden 


* 


Icitung. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 2% 20 Sgr. — Juſerate 

nehmen an: in Berlin: A. Netemeyer, Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen 
ort, H. Engler; in Hamburg : Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. 
t.: Jäger'ſ he B 


uchhaudl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


> t eines eben ſolch 


und v. Seufft⸗Pilſach vertheidigt; der letztere ſtellt in Aus⸗ 
ſicht, daß man auch bei dem Geſetz über den Judeneid ein 
Mitglied der Minorität zum Berichterſtatter machen werde. 
a5 v. Senfft bekämpft das Geſetz gleichfalls „als Chriſt“. 
kachdem der Juſtizminiſter und der Cultus miniſter 
für daſſelbe geſprochen, wird § 1 in namentlicher Abſtimmung 
mit 50 gegen 42 Stimmen angenommen. Auch die übrigen 
SS und das ganze Geſetz werden, unter Ablehuung der Amen⸗ 
dements, in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes genehmigt. 
Nächſte Sitzung Donnerſtag. 


Berlin, 24. Febr. Ihre Zeitung hat bereits am letz⸗ 
ten Sonntage des Berichtes erwähnt, den die Commiſſion 
des Abgeordnetenhauſes über die Petition um Ausführung 
des Art. 15 der Verfaſſung abgeſtattet hat. Ich kann hinzu⸗ 
fügen, daß dieſe Petition jeden Falls auch noch im Plenum 
berathen werden wird. Hoffentlich wird auch da keine Partei 
ſich zur Vertheidigung der gegenwärtigen Kirchenverwaltung 
aufwerfen. Dieſe Verwaltung ſteht in einer ſo vereinſamten 
Stellung, wie vor der Bekanntwerdung jenes Berichtes ſelbſt 
ihre entſchiedenſten Gegner es ſich nicht vorgeſtellt hatten. 
Man denke nur, daß von den 21 Mitgliedern der Commiſ⸗ 
ſion faſt die Hälfte der conſervativen Partei angehört, und 
daß auch nicht Einer von ihnen nur den Verſuch gemacht 
hat, das gemeinſame Werk des Cultusminiſters und des 
Oberkirchenraths in irgend einem Punkte zu vertheidigen. 
Alle 21 waren einig in der unbedingten Verurtheilung 
deſſelben. Wenn gleichwohl die Schlußvota nicht ganz ein⸗ 
ſtimmig ausfielen, wenn nur 18 gegen 3 den Entwurf der 
Provinzial, Synodalorvnung für „ungeeignet“ erklärten, „eine 
ſelbſtſtändige Verwaltung kirchlicher Angelegenheiten herbeizu⸗ 
führen“ und wenn nur 16 gegen 5 für den Antrag ſtimmten: 
daß die einzuführende Synodalordnung nur von ſolchen Ver⸗ 
ſammlungen beſchloſſen werden dürfe, welche von den bishe⸗ 
rigen geſetzlichen Vertretern der evangeliſchen Kirche, Patro⸗ 
nat, Gemeinde und geiſtliches Amt, gewählt ſind: ſo liegt 
das keineswegs daran, daß die Diſſentirenden nicht mit dem 
Inhalte dieſer Anträge übereingeſtimmt hätten. Sie waren 
nur der Meinung geweſen, daß entweder das Abgeordnetenhaus 
nicht competent in dieſen Angelegenheiten wäre, oder auch, daß es 
jetzt noch nicht an der Zeit ſei, ſolche Beſchlüſſe zu faſſen. Zur 
Erläuterung des zweiten Antrages möchte ich noch hinzufügen, 
daß der Antragſteller erklärte, er habe die Herbeiführung 
en Verfahrens im Sinne, wie man in Han⸗ 
nover beobachtet habe. Dort nämlich berief der damalige 
König, auf Grund der Verfaſſung, zuerſt eine Vorſynode. 
Dieſer wurde der Entwurf einer kirchlichen Gemeinde⸗ und 
einer Synodal⸗Ordnung vorgelegt. Nachdem die Vorſynode 
dieſelbe in mehrfach amendirter Geſtalt angenommen hatte, 
erhielt ſie die Zuſtimmung des Landtags und wurde dann in 
verfaſſungsmäßiger Form als Landesgeſetz publicirt. — 
In der That ſcheint es, daß dies der einzige practiſche Weg 
iſt, den man auch bei uns einſchlagen könnte. 

— [Dem Bundesrath! ift der angekündigte Entwurf 
eines definitiven Wahlgeſetzes zum Reichstage des Nordd. 
Bundes bereits vorgelegt worden. In den Motiven wird 
darauf hingewieſen, daß eine ſolche Vorlage als ein weſent⸗ 
liches Bedürfniß ſich darſtelle, weil in den Wahlgeſetzen der 
einzelnen Bundesſtaaten noch erhebliche Verſchiedenheiten ob⸗ 
walten und daher eine gleichmäßige Grundlage für die Wah⸗ 
len zum Reichstage fehlt. Als beſonders wünſchenswerth 
wird es bezeichnet, daß das Geſetz noch in dieſer Seſſion zu 
Stande komme, weil der jetzige Reichstag in ſeine vorletzte 
Seſſion tritt. 

— [Die Vorlage wegen Uebertragung des Etats 
für das auswärtige Miniſterium auf den Bundes⸗ 
Etat] wird durch die Thatſache motivirt, daß der Bund den 
Character einer völkerrechtlichen Perſönlichkeit an ſich trägt, 
die nicht gut durch die Behörde eines Beſtandtheils des Bun⸗ 
des repräſentirt werden kann, ſondern einer eigenen Behörde 
bedarf. Der Etat für das auswärtige Miniſterium des Bun⸗ 
des iſt auf 862,730 % veranſchlagt, wovon 92,450 au 
die Beſoldungen der Miniſterialbeamten und 515,370 % au 
die Beſoldung des Geſandtſchaftsperſonals kommen. — Wie man 
den „H. N.“ berichtet, bleibt ein kleiner Etat für die preußi⸗ 
ſchen auswärtigen Angelegenheiten ſelbſtſtändig beſtehen und 
zwar zu dem Zwecke der diplomatiſchen Vertretung Preußens 
bei den Bundesſtaaten, die nach wie vor beibehalten wird. 

— [Parlamentariſches.] Am 23. Februar Abends 
hielt die verſtärkte Unterrichts⸗-Commiſſiou Sitzung, in welcher 
der Referent Dr. Paur Vortrag hielt über die zu den vier 
Uuterrichts⸗Geſetzes⸗Vorlagen aus allen Theilen des Landes 
eingegangenen zahlreichen Petitionen, worunter namentlich 
eine nicht geringe Zahl von Lehrer⸗Vereinen und einzelnen 
Lehrern ausgegangen iſt. Dem Inhalt und den geſtellten 
Wünſchen und Forderungen nach gehen dieſe Schriftſtücke natur⸗ 
gemäß ungemein weit auseinander, ſtehen ſich theilweiſe diametral 
gegenüber, die überwiegend größte Zahl proteſtirt gegen eine 
Trennung der Schule von der Kirche. Nach ſpecieller Berathung 
über die weitere ſachliche Behandlung dieſer Petitionen be⸗ 
ſchließt die Commiſſion, dieſelben der Staats⸗Regierung zur 
Kenntnißnahme und als Material bei der künftigen Unter⸗ 
richtsgeſetzgebung zu überweiſen. Im Plenum ſollen dieſelben 
kurz und generell durch den Referenten beleuchtet werden, 
ohne daß ein näheres Eingehen auf den Inhalt ftattfinde, 
da dies bei der großen Zahl und den mannigfaltigen Anträs 
gen nicht wohl bei dem nahen Schluß der e . 

A. Z. 


(N. 

— [Der Vorſtand des Wahlvereins der Deut⸗ 
ſchen Fe hatte auf Montag Abend nach 
Arnims Saal u. d. L. eine Verſammlung anberaumt, in der 
Bericht erftattet werden follte über die verfloſſene Landtags⸗ 
ſeſſion. Die Mitglieder des Vereins hatten ſich außerordent⸗ 
lich zahlreich eingefunden, auch eine große Anzahl von Abge⸗ 
ordneten der Fortſchrittspartei war anweſend. Mehrere Abs 


ten, nicht mehr exiſtir 


Türkei. Conſtantinopel, 23. Febr. [Die Pforte] 
hat eingewilligt, den mit Perſien ſchwebenden Streit bis zum 
Eintreffen eines perſiſch en Botſchafters in der Schwebe zu 
belaſſen. / W. T. 

Amerika. Washington, 23. Febr. Das Repräſen⸗ 
tantenhaus hat die Kupfertarifbill trotz des von dem Präſt⸗ 
denten Johnſon eingelegten Veto's wiederum angenommen 
und dem Senat überſendet. (N. T.) 


Danzig, den 25. Februar. 

* [Zur Canaliſirungsfrage.] Die Mittheilungen, 
welche Hr. Oberbürgermeiſter v. Winter in der geſtrigen 
Sitzung der Ganalifirungs Commiſſion gemacht hat (vergl. 
die heutige Morgenzeitung) haben einen ſehr yünftigen Ein⸗ 
druck gemacht und wir hoffen, daß ſie weſentlich dazu bei⸗ 
tragen werden, das große Werk zu fördern. Abgeſehen von 
dem ermäßigten Koſtenanſchlage, trägt es ſehr zur Verein⸗ 
fachung der bevorſtehenden Verhandlungen bei, daß die 

anze Frage über den etwaigen Erfolg einer Ueberrie⸗ 
neige gegen welche bekanntlich eine Reihe von Be⸗ 
denken und Zweifel erhoben waren, durch die Propoſition 
des Hrn. Aird beſeitigt iſt. Durch ſeine Offerte, gegen eine 
Verpachtung von ca. 2000 Morgen Dünenland und Ueber⸗ 
laſſung der Sielwaſſer auf 30 Jahre, die Betriebs- und Un⸗ 
terbaltungskoſten der Canaliſirungsanlage (ca. 8000 „ jähr⸗ 
lich) zu übernehmen, ſichert Hr. Aird die Stadt vor dem von 
Vielen befürchteten Mißerfolge. Außerdem hat die Stadt 
den Vortheil, 30 Jahre lang für die Betriebs- und Unter⸗ 
baltungskoſten nicht ſorgen zu dürfen, ſondern nur für die 
Zinſen und Amortiſation der Anlagekoſten. a 

— [Die Militärdepartements eommiſſionen] 
find ermächtigt worden, während der bevorſtehenden Erſatz ⸗ 
geſchäfte ſolche im Auslande lebende Militärpflichtige, welche 
ihre dauernde Unbrauchbarkeit für den Militärdienſt glaubhaft 
nachzuweiſen vermögen, ausnahmsweiſe ohne perſönliche Ge— 
ſtellung ausmuſtern zu dürfen. 

— bent ber 5 Lehmann, Corv.⸗Capitain und Führer des 
Detachements der Flotten⸗Stamm⸗ und Werft-Divifion in Dan⸗ 
IR ift mit Penſion zur Dispoſition eſtellt. — Viederich, Werft⸗ 
chreiber, iſt zum etatsmäßigen Werkſtattſchreiber ernannt. 

* Von dem Abgeordneten Herrn v. Brauchitſch geht 
uns Folgendes zur Veröſſentlichung zu: 

„ Der in der Abendausgabe der Danz. A vom 23. d. M. 
unter der Bezeichnung BAU. enthaltene Artikel, die Menno, 
niten betreffend, beruht, ſo weit er mich betrifft auf Unwahrheit 
und Entſtellung. Ich weiß weder von einer Meinungsverſchie⸗ 
denheit gegenüber denjenigen Mennoniten, bie überhaupt einem 
religiöſen Bekenntniß anhangen, noch von einer dadurch „ver: 
lorenen Gunſt“ derſelben, weil ich (ſicherlich mit voller Zuſtim⸗ 
mung jener Mennoniten) gewohnt bin, meiner eigenen Leber: 
1 ung von dem, was Recht iſt, zu fol en. Ich weiß ferner 

ichs davon, daß ich meine Wahl zum Reichstag 
und Landta nur der mennonitiſchen Bevölkerung von 
etwa 8000 Seelen unter den mehr als 100,000 Bewohnern 
des Elbinger und Marienburger Kreiſes verdanke; vielmehr ver⸗ 
danke ich ſie nehen den ie ee Mennoniten auch der 
ſonſtigen ganz überwiegenden Zahl feſter conſervativer, kön glich 
eſinnter Männer jener Kreiſe. Ich weiß endlich nichts von einem 
chreiben des dort bezeichneten Inhalts an die Aelteſten der 
Mennoniten. Wohl aber weiß ich davon, daß es die Ten iſt 
für einen Vertreter jener Kreiſe, in welchen der größte Theil der 
preußiſchen Mennoniten lebt, jede etwanige Rechtskränkung, Ge: 
wiſſensnoth und Zerrüttung der Gemeinden nach Kräften abzu⸗ 
wenden. Ich weiß auch davon, daß ich von Aelteſten häuſig zu 
Rate gan ‚von der Lage ihrer Gemeinde in B 
ordnetenhaufe Angereichte 3 ne M i i 
tion bezeichnen, und re für die Rechte auch dieſer 
weniger ftrenggläubigen Minderheit mit meinem Worte eintreten 
konnte. Es iſt endlich richtig, daß mich Vertreter derjenigen 
Mennoniten, welche zur Abwendung aller Gewiſſensnoth dringend 
die Aufrechthaltung des Gnadenprivilegiums . und ſich 
als die Mehrheit kundgeben, um meinen Rath. Re eten haben, 
wohin fie ſich ihrerjeit3 mit einer Petition auf W ederherſtellung 
des Gnadenprivilegiums für alle Diejenigen, welche die Wehr⸗ 
pflicht auch unter den jetzt nachgelaſſenen milderen Formen ge⸗ 
mäß ihres Bekenntniſſes nicht leiſten zu können vermeinen, zu 
wenden hätten, und daß ich fie dieſerhalb reſſortmäßig an den 
Reichstag und den Bundesrath verwieſen und dabei bemerkt habe, 
3 4 0 re 1112 9 55 u 1 a 5 d 
MER anntlich nicht durch unſer ni ajeſtät und den Bundes⸗ 

England. Lond ae Febr. Der nn er — von dem ſie deshalb auch tünftig, vorausfichtlich keinen Wi⸗ 
klärt ſich autoriſirt mitzutheilen, daß die ſpaniſche Regier derſtand zu erwarten hätten, ſondern in Folge national-liberaler 
rung den Herzog und die Herzogin von Montpenſier | und fortſchrittlicher Anregung im Reichstag gegen die Aa 
zur Rückkehr nach Spanien eingeladen habe. (N. T.) liche wohlwollende Abſicht unſers Königs und des Bundesraths 

— Die ſchon vor einiger Zeit gemachte Mittheilung, | herbeigeführt. — Dies iſt die Wahrheit an der Sache, und der 
daß eine Entlaftung des Armeebudgets um 900,000 | von mir bezeichnete Weg für alle die Mennoniten, welche an 
bis 1,000,000 Lſtr. zu erwarten ſtehe, wird von der „Army der sei en Wiederherſtellung voller Wehrloſigkeit, als eines 

d Navy Gazette“ beſtätigt Grundpfeilers ihres Bekenntniſſes, ein in ihrem Glauben ge 
* a ug gründetes Intereſſe haben, nach meiner Meinung der allein 

Fraukreich. Da der Termin zur Kündigung des Han- correcte. Mag der Erfolg fein, welcher er wolle, — nimmermehr 
velsder trages zwiſchen Frankreich und England am | wird der Reichstag dadurch, daß er mittelit Aeformirung eines 
14. Febr. vorüberging, ſo bleibt der Vertrag bis zum 14. Febr. — 1 Beſchluſſes davon abſteht, treue Unterthanen ihres Glau; 
1871 in Kraft; bis dahin haben die Protectioniſten alſo nichts [bens halber in einen Nothſtand zu verſetzen, an ſeiner „Wände 
zu hoffen, doch ſcheinen ſie ſich in der Wahlperiode tapfer Schaden leiden. — Sollten noch andere 1 en, namen“ * — 
rühren zu wollen. In Betreff Belgiens denuncirt heute die | gedruckt Naben jr er Be 5 g ebenfalls 
„France“ die Blätter, „welche Belgien Recht gegeben und es [ KEN „10 erſuche ich nie, 15 
auf dem Wege beſtärkt haben, den es einſchlug“, als ſchlechte 


aum zu gewähren. Klein Katz, eh ene Weh 
ing⸗ 
Patrioten, zugleich fordert ſie die belgiſche Regierung wieder 1 e 1 sb Rei „ urg 
auf, „durch ihre Aufführung die Beweggründe, denen ſie ge⸗ 
horcht zu haben ſcheint, zu desavouiren“. 


Zu dieſer „Berichtigung“ müſſen wir bemerken, daß die 
darin enthaltenen Angaben keineswegs fo in Widerſpruch zu 

Spanien. Dem „Gaulois“ wird aus Madrid geſchrie⸗ 

: „Man weiß, daß die Madrider Polizei mehrere ver⸗ 


den in der betr. Berliner „BA ⸗Correſpondenz“ enthaltenen 
ben: Ausführung ſtehen, wie Hr. v. Brauchitſch behauptet. Eine 
brecheriſche Anſchläge entdeckt hat, deren Zweck dahin ging, 
die regelmäßige Functionirung der Cortes zu verhindern. 


ei fache Vergleichung der betr. Correſpondenz und dieſer 
„Berichtigung“ wird das erkennen laſſen. 5 a 

Der machiavelliſtiſche Theil eines dieſer Proiecte beſtand — Wie die „Stolper Ztg.“ mittheilt, ſteht die Betriebs- 

darin, eine Mine ſpringen zu laſſen, welche von einer an die Eröffnung der Cöslin⸗Stolper Bahn zum 1. Juni c. bevor. 

Kammer anſtoßenden Kirche ausgehend, unter dem Sitzungs⸗ 

ſaal der Deputirten ausgemündet hätte. Glücklicherweiſe hat 


geordnete nahmen das Wort, ſprachen im Sinne der Fort⸗ 
ſchriitspartei und ernteten reichen Beifall. Schließlich wurde 
der Fortſchrittspartei im Abgeordnetenhauſe in der Form 
einer Reſolution das Vertrauen der Verſammlung ausgedrückt. 

— [Der Miniſterpräſident Graf Bismarck! 
leidet ſeit einigen Tagen an einem Unwohlſein, welches ihn 
nöthigt, das Zimmer zu hüten. (Krzztg.) 

— [Die Verhandlungen mit der Stadt Frank⸗ 
furt,] ſchreibt man der „Elb. Ztg.“, wegen der Vermögens⸗ 
Auseinanderſetzung ſcheinen wieder etwas zu ſtocken; wenig⸗ 
ſtens hat das Verlangen der Frankfurter Bürgerſchaft, daß 
ihr eine dritte Million zugebilligt werde, bis jetzt noch bei dem 
Miniſterpräſidenten entſchiedenen Widerſpruch gefunden. Man 
hält ſich hier aber überzeugt, daß ſchließlich die perſönliche 
Empfindung des Königs zu Gunſten der Stadt den Aus⸗ 
ſchlag geben und über die Bedenklichkeiten des Grafen Bis- 
marck hinweghelfen wird. 

[In Betreff der Wahlen in Königsberg 
i. d. N.] hat die „Zeidl. Corr.“ wieder einmal gedichtet. 
Der Abgeordnete für Königsberg E. Richter ſchreibt der 
„Volkszeitung“: „Die „Zeidl. Corr.“ erklärt die Niederlage 
der Conſervativen bei meiner Wahl daraus, daß die Hand⸗ 
werker, welche bisher mit den Conſervativen gewählt haben, 
dies Mal aus Verſtimmung über das Nothgewerbegeſetz ihre 
Stimme auf den Candidaten der entſchiedenen Oppoſition 
übertrugen. Dieſe Angabe beruht lediglich auf tendenziöſer 
Erfindung. Die unabhängigen Handwerker des Kreiſes haben 
1867 ebenſo wie 1869 liberal gewählt; eine genaue Ver⸗ 
gleichung der amtlichen Abſtimmungsliſten von 1867 und 
1869 ergiebt, daß mit Ausnahme eines con ſervativ 
gewordenen Töpfermeiſters, kein Handwerker unter 
den Wahlmännern die Farbe gewechſelt hat. Der 
Wahlſieg, welcher Wageuer⸗Zeidler fo ſehr beunruhigt, findet 
meines Erachtens ſeine ganz natürliche Erklärung in den 
neueſten Kunſtſtücken der conſervativen Partei auf dem Ge⸗ 
biete der Kreisordnung und der Jagdppolizeigeſetzgebung.“ 

Schwerin, 22. Febr. [Preßklage.] Wie dem „H. 
C.“ mitgetheilt wird, ſoll gegen den Laudrath Joſtas v. 
Plüstow wegen ſeines bekannten Artikels gegen den Nord⸗ 
deutſchen Bund ꝛc. gerichtlich vorgegangen werden. 

Worms, 21. Febr. [Recurs zurückgewieſen.] Vor 
einiger Zeit wurde berichtet, welche Schritte die hieſigen ka⸗ 
tholiſchen Geiſtlichen zu St. Martin gethan, um dem latholi⸗ 
ſchen Bürgermeiſter Brück, welcher nach dem Geſetze ſtändiges 
weltliches Mitglied der beiden katholiſchen Kirchenvorſtände 
iſt, wegen feiner beim Lutherfeſte gehaltenen Rede die Aus⸗ 
übung ſeiner Rechte zu entziehen. Das Miniſterium hat nun 
in dieſer Sache entſchieden und den Recurs der Geiſtlichen 
gegen die Verfügung des Kreisamtes, welche die Anſprüche 
jener Herren als unberechtigt zurückgewieſen hatte, gleichfalls 
verworfen. Fr. J) 

Carls ruhe, 24. Febr. [Das Befinden des Groß: 
herzogs!] iſt nach dem neueſten Bulletin in fortſchreitender Beſſe⸗ 
rung begriffen. (W. T.) 

Oeſterreich. [In Sachen des Biſchofs Rudiger! 
hat der oberſte Gerichtshof die Verfolgung deſſelben vor den or⸗ 
dentlichen Gerichten für zuläſſig erklärt. Damit iſt ausgeſpro⸗ 
chen, daß der Art. 14 des Concerdats, nach welchem die 
Biſchöfe nicht vor die weltlichen Gerichte geftellt werden dürf⸗ 


ſtire. 
eft, 22. Febr. [Wahlexceſſe.] Seit geſtern hält 
fi = A von Waßlerleſten das 97. Watallen 
marſchbereit. Geſtern fand zu Bartfeld gelegentlich eines 
dem Oppoſitions⸗Candidaten gebrachten Fackelzuges zwiſchen 
den Parteien ein Kampf ſtatt, in dem ein Individuum ge⸗ 
tödtet und mehrere verwundet wurden. (N. fr. Pr.) 
— 23. Febr. Die Abgeordnetenwahlen werden am 
18. März ſtattfinden. — Der Israeliten-Congreß iſt 
heute geſchloſſen worden. (N. T.) 
Belgien. Brüſſel, 24. Febr. [Die Antwort Bel⸗ 
giens] auf die Note, in welcher die franzöſiſche Regierung 
die aus dem Eiſenbahn⸗Geſetze ſich ergebenden volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Fragen erörtert, iſt geſtern in einem Miniſter⸗ 
rathe unter dem Borſitze des Königs | 


[Statiſtiſches.] Im Monat Januar find Be 


man die Gewohnheit täglich die unterirdiſchen Gallerien, auf 1. Revier CR ne 15 22 
denen der legislative Palaſt erbaut iſt, zu unterſuchen. Auf 2. „ (übrige Rechtſtadt - - 37 36 
dieſe Weiſe hat man die Vorbereitungen entdeckt, welche gegen 3. „ (Altſtad hh 62 70 
das Leben der Vertreter der Nation bereits begonnen worden 4. „ (Niederſtadt) . 68 32 
waren. Wir haben nicht nöthig zu fagen, wer die Anftifter He es ra 4 33 
dieſes Attentats geweſen find. Das öffentliche Gewiſſen ift 6. „ (Neufahrwaſſer) - 8 1 
heute mächtig genug, um eine ſolche Jufomie, das würdige 8 " Sc ie 
Seitenſtück des Verbrechens von Burgos, nach Gebühr zu a A eat)‘ Nase 5 
brandmarken.“ zm Läzareth am Olivaerthor .. 3 34 
Rußland. [Der Hungertyphus! gewinnt in Lit⸗ hr & iertentrontenhaufe m 6 
tau en immer weitere Verbreitung und hat jetzt auch in mehreren „ Diakoniſſen⸗Krankenhaus .. — 1 
Kreiſen des Gouvernements Wilna einen epidemiſchen Cha⸗ „ Garniſon⸗Lazarete h = 6 
racter angenemmen. Das ruſſiſche Blatt „Wien“, das 244 250 


Es find alſo 12 Perſonen mehr geitorben als geboren. 
Der hieſige Geſchäfts⸗Commiſſionair P. ſoll auf längere 
Zeit eine Reife nach London unternommen haben. 

* S Due ] Geſtern gerieth ein Arbeiter im Keiler'⸗ 
ſchen Locale mit andern in Streit, der in Thätlichkeiten überging, 
welche ſehr erhebliche Verwundungen zweier Betheiligten durch 
Meſſerſtiche zur Folge hatten. Die Verwundeten befinden ſich im 
Lazareth, die Thäter in Haft. 


Organ des grundbeſitzenden Adels, erblickt mit Recht die 
Haupturſache der wiederholten Mißeruten in Littauen und der 
im Gefolge derſelben auftretenden übrigen Calamitäten in der 
durch das rückſichtsloſe Nuſſiſicirungsſyſtem herbeigeführten 
wirthſchaftlichen Devaſtirung des Landes und mabnt die Re⸗ 
gierung in ihrem eigenen Jutereſſe zu größerer Mäßigung. 
(Oſtſ. Ztg.) 


* [Traject über die Weich ſel.] Terespol⸗Culm per 
Kahn bei Tag und Nacht, Warlubien⸗Graudenz regelmäßig per 
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giebt, befreit vorgefunden. Man iſt den Dieben durch itte⸗ 
lung der hieſigen Polizei bereits auf die Spur gekon . 
jedoch * nichts von den Sachen, mit denen dieſelben das Weite 
ande haben, wiedererlangt. An dem Koffer finden ſich Blut⸗ 
puren und ſcheint ſich der Dieb beim Oeffnen deſſelben rg 
verletzt zu haben. — Geſtern concertirte hier wieder das Pelz) 
Streich⸗Quartett unter G Anerkennung, aber leider wieder 
nur vor einem kleinen Publikum. — Um die eilfte Stunde an 
demſelben Abend wurde hier ein nicht unbedeutendes Feuer ſicht⸗ 
bar; dem Hofbefitzer Peters in Weißhof iſt eine große Scheune 
und das Backhaus niedergebrannt Ein paar Stunden pater 
entſtand in einem Haufe in der Stadt in Br unvorfichtigen 
Aufbewahrens nicht gehörig ausgelöſchter Aſche Feuer. ſſelbe 
wurde auf das Innere des Hauſes beſchränkt und durch ſchnell 
een, Hilfe gelöſcht. — Der Kaufmann Schmadalla, der 
eit elnigen Jahren ein dem äußern Anſchein nach recht ſchwung⸗ 
haftes Materialwaarengeſchäft, verbunden mit einer Weinſtube, 
betrieb, ” feinen Laden geſchloſſen und ſich zum Concurs gemeldet. 

horn, 24. Febr. [Waſſerſtand der Weichſel.] 
+5 Fuß. Wind: SED. etter: kalt und bewölkt. 
— [Strandungen.] Am Memeler Strande find in der 
letzten Woche zwei Schiffe verunglüdt, Am 15. d. M., Abends 
5, Uhr, ſtrandete bei dem Dorfe Pilkoppen das holländische Schiff 
„Johanna Catharina“, Capitan Buurman; die Mannſchaft wurde 
gerettet. Trauriger iſt leider der zweite Fall. Am 19, um ganz 
die nämliche Stunde, wie im vorigen Falle, lief bei dem Dorfe 
Mellneraggen die Roſtocker Brig „Vier rüder“, Capitän Andreis, 
mit Salz von Torrevieja auf Memel beftimmt, auf Grund und 
ing fo augen! licklich in Trümmer, daß keine Zeit zur Rettun 
der Mannichaft übrig blieb. Die ganze Beſatzung hat ihren So 
in den Wellen gefunden. Nur dem Schiffshunde gelang es, durch 
Sämimmen Dub Saat zu 1 10 r. 3. 
em Landgeſchwornen Gerigk zu Gayl (Kr. B 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 8 Eee) 

— Aus dem Regierungsbezirk Gumbinnen berichtet 
die „Kreuzztg.“, daß der Saatenſtand ji im Ganzen als ein 
günſtiger zeige Bei der nn He nicht ſehr ergiebigen Heu⸗ 
ernte wurde vielſeitig zum inte bin ein Futkermangel be: 
fürchtet. Wegen des milden Winters iſt es jedoch möglich ges 
weſen, das Vieh zum Theil auf den Weiden zu ernähren. Dieter 
Vortheil lam aber denjenigen Landftrichen, in welchen der Winter 
naturgemäß ſchärfer iſt und länger dauert, weniger zu Gute. So 
trat Base 7 e das Bedüuͤrfni 
ervor, Futter v 5 zu beſchaffen. m x 
hi hunlicft zu für N ene 


ng | fördern, hat die Regierung in Gumbinnen 
urch Vermittelung des Generalconſuls in War au an das 
dortige ruſſiſche Gouvernement den Antrag gerichtet, daß es ver⸗ 
ftattet werde, auch an anderen Uebergangspunkten, als bei den 
wenigen ruſſiſchen Grenzzollämtern, Heu aus Polen nach Mafuren 
zu führen. 2 


93. Feb tet 
Köln, 23. Febr. [Zum Theaterbrande.] Das Dien 
mädchen, welches ſich ſelbſt der Brandlegun A bat 5 
vor Kurzem eine 3jährige Zuchthausſtrafe überſtanden. Sie giebt 
an, am Tage vor dem Brande in den Dienſt der Familie Back⸗ 
haus getreten zu ſein, aber gleich am erſten Tage eine Wieder⸗ 
auftündigung des Dienftes erhalten zu haben. Ain ſich deshalb 
zu rächen, will fie beſchloſſen haben, die ganze Famile zu ver: 
beben unb. ur dies nicht ausführen ließ, das Feuer angelegt 
aben. Die weiteren Angaben über Einzelheiten der Ausführung 
find nach dem Urtheil der mit den Localitäten bekannten Perſonen, 
theils offenbar erlogen, theils böchſt unwahrſcheinlich, te daß es 
ſehr fraglich geworden, ob die Selbſtanklage begründet it. 
Klein⸗Linden (im Kreiſe Gießen), 17. 115 Einſturz.] 
Geſtern Abend ſtürzte der weſtliche Flügel eines alten, wahr⸗ 
ſcheinlich durch den vorausgegangenen heftigen Sturm erſchütter⸗ 


— 


u en 


ten fteinernen Gebäudes, die „Burg“ genannt, und der frühere 
ig einer adeligen Familie, ganz plötzlich zuſammen und begrub 
ie im dritten Stock wohnende 9 i 


fair Oomra 104, Pernam 12%, Smyrna 107, Egyptiſche 131, | graue Yr 90% Bollg. 65 bis 85 r. Br., grüne %r 907 Zoll . 
ſchwimmende Orleans 12}. Ruhig, Preiſe een. ide 12 95772 n Br. — Vobnen Yr WU FA 74 bis 80 975 Br. 
— „Sschlußvericht.) 7000 Ballen Umſatz, davon für Spe | — Wicken, Yr 90% Zollg. 66 bis 72 . Br., 72/73 r bez. 
culation und Grport 1000 Ballen. Flau. Middling Orleans | — Leinſaat feine, „ , Bolla. 80 bis 92 8% Br., mittel due 
1255, middling amerikaniſche 12, fair Dhollerah 10, Bengal 8.70% Zollg. 65 bis 80 r. Br., ordinäre . 7% Zollg. 50 bis 
Glasgow, 24. Febr. Roheiſenmarkt. (Von Robinows und | 65 % Br. Klceſaat, rothe. Yr n 10 bis 14% Br, 12/11 
Marjoribanks.) Preis für Mixed number Warrants 552. A bez., weiße 7, . 12 bis 19 & Br, 19/133 % bez. — 
Febr. (Schluß ⸗Courſe) 3 % Rente 71, 60 | Tymotheum Yır t. 4 bis 6 % Br, — Leindl ohne 55 
108 Ag ver . Br. — RÜbH ohne Faß 93 2 e e, Br. 
Stagts⸗Eiſenbahn⸗Actien 655,00. Eredit⸗Mobilier⸗Actien 288,75 | — Leinkuchen er Err. 78/82 % Br. Rübkuchen . &. 71 
Baiſſe. Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 486, 25. Lombard. Prioritäten | Ms Br. — Spiritus ur 8000 % Tralles und in Poſten von 
232, 00. 6% Vereinigte St. ee 1882 (ungeſtempelt) 109 Tas mindeſtens 3000 Quart, unverändert, loco ohne Faß 144 % 
batsobligationen 428, 00. Tabaksactien 151,00. Mobilier Es-] Br., 14 % Gd. 
pagnol 311, 25. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 934 ger Stettin, 24. Februar. Ogi % Weizen anfangs nie⸗ 
meldet. Matt, dann beſſer. driger, Schluß etwas feſter, Jr 2125% loco 2 inländiſcher 
Paris, 24. Februar Rubel der Februar 82,00, 7 67—697 &, feinſter 70 , bunter Poln. 65— 
Mai⸗Juni 83, 50, Jr, n 85, 50 feſt. Mehl r Februar | 68 bis i 4 
86,70, dee Mais Juni 57,70, er Jul Auguß 59,00. Spie] Jaber 69 "68h A bes, 68% A Br. u, Od, ie Hen 69 
ritus r Februar 68,00 Baiſſe. — Wetter bewölkt. Ag Gd. — Roggen niedriger, 7er 2000 % loco 50 bis 505 , 
Antwerpen, 21. Februar. Getreidemarkt. Weizen und | ſchwimmend er Conn. 504, 50 „ bez. u. Br. r Februar 50% 
Nobel geſchäftslos. Petroleum » Markt. (Schlußbericht) [ Br. Früh 506, 96 bez., } A G 


amilie des armen braven Berg⸗ 
manns Anton Adolph in ſeinen Trümmern. Der Vater und drei 
Kinder, unter letzteren der Säugling, den die Mutter in den 

rmen hatte, blieben zwar ee doch wei Kinder, ein 
Knabe von 9 Jahren und ein 


3 i. = 
ieſigen Kriegsminiſteriums als giltig betrachtete Verſion. Auss Raffinirtes, Tupe weiß, loco 57, „e März⸗April 57, 7er Sep: bez. u. Br., Juni⸗Juli 513 & bez. u. Br. — Mais loco 2 
5 Berichte find bis jetzt natürlich noch nicht eingetroffen. | tember 62 a 614. Flau. l 41 5 9% bez., 5 an 2 > a 1 u bez. — Gerſte 
aſſelbe Blatt ſchreibt: Ueber die 8 5 1 1 erhalten wir aus Ade 3. Febr. [Schluß eco urſe.] (Aratlantifches Kabel.) | 17507 loco Ungar. 40—46 — Hafer behauptet, Yr 1300 
Trieſt einige nähere Andeutungen. Man iſt dort nicht ſehr gün⸗ Gold Agio höchſter Cours 333, niedrigſter 328, ſchloß 32 loco 34 — 47/50 % Frühjahr 34 % Gd., Mai⸗Juni 345 


ch 

1882 1144, 6% Ameritaniſche Anlelbe Jr 1885 1124 , 
Bonds 1108, 10/40er Bonds 1093, a 143}, Eriebahn 35%, | September⸗Oct. 79 Ag bez. — Rüböl behauptet, loco 95 i Br., 
Baumwolle, Middling Upland 29%, Petroleum raffinirt 36, gr 91 * Br., April⸗Mai 93, 1% Ae bez., 3 Re. Br., 
Mais 1. 02, Mehl (extra ſtate) 6. 45. 7. 05. — Angekommen % bez., # h 
am Montag: Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Main“, Spiritus matt, loco ohne Faß J48, % 3, bez., r Febr.⸗März 

Newport, 24. Beh (Ir atlantifhes Kabel.) Baummollens | 143 . Br. Frühjahr 15 % bez. u. Br. Mai⸗Juni 15 7 %e. 
bericht v. Adam Moffarts. Zufuhren während der letzten 4 Tage bez., 4 . Br., Juli⸗Auguſt 
35, Ballen, Ausfuhr nach Großbritannien 12,000 Ballen, | 3% Br. — Hering, Schott. crown. und Fullbrand, 154 . tr. ber 
Ausfuhr nach dem Continent 2000 Ballen. Middl. Upland 11% | zahlt, 157 % gefordert. — Pottaſche Ima a in 77021 bez. 
per Steamer incl. Koſt und Fracht — Leinſamen N 8 & 
Philadelphia, 23. Febr. 


ſtig auf diejenigen See⸗Offiziere En ſprechen, welche es überhaupt | Wechfelcours a. London in Gold 109 % Amerik. ung: 7 86 Gd. — Erbſen loco r 22504 Futter⸗ 55—56 Kg, Koch⸗ 

duldeten, daß im untern Schiff 865er | 564 

Verdecke, wo ein Unfall nicht fo weittragende Solgen nach 
0 mußte 


rt wird, 


Ferner berichtet die „N. fr. Pr.“ vom 23. d. Der Detailbericht 
des Feſtungs⸗Commando's Liſſa über die Katastrophe tft heute 


— angelangt. Die Ausſagen der Geretteten entbehren, wie dies Petroleum raffinirt 37. gefordert. 

ei dem Gemüthszuſtande derſelben erklärlich, noch jener Klarheit, D z Breslau, 24 Februar. Rothe Kleeiaat unverändert, 10 
um ein aufammenböngenbeß und zuperläſſiges Bild der traurigen anziger Börie. bis 12—14 % Weiße Saat wenig käuflich 12—14—18 —20 
Katastrophe und ihrer Urſachen zu bieten. Die 23 Geretteten (die Amtliche Notirungen am 25 Februar. A. — Thymothee a 51—6—7 ,. er R. 

Bemannung zählte 365 Köp e) befanden ſich im Augenblicke der Weizen 9er 51004 niedriger 2 490-535. Berlin, 4 Febr. Weizen loco due 21004 62—73 nach 


Exploſion theils in der Batterie, theils auf Deck und im Baig⸗ 


0 o 4910# d i 8 Qual., r 2000 ril⸗Mai 623-3 bz., Mai⸗Juni 
ner Deck, der Commandant, Schiffscapitain Danfalik, und der Roggen Ar 4910 unverändert, friſcher 127 690 ; E . . 3 


838175 rd 634 % bi: — Nongen loco Yer 2524 bi 
FE. 361-373. Auf Lieferung per Frühiahr 125 % 2370. de 2% 65 ee 501.50 „ bj, April ni of 


Warteoffizier, Schiffslieutenant Jäger auf derdCommandobrücke. 0 5 

Der Hauptdetailbericht wird von Di Feſtungscommando Liſſa Lee ar ae e eee 9 . bz., Mai⸗Juni 501—3 — te loco Jr 
erft für jenen Zeitpunkt in Ausſicht geitellt, bis ſämmtliche Ge⸗ Spiritus 8000 ger, g 5 1750% 42 —54 2 nach Qua 30 
rettete commiſſionell vernommen ſind. piritus 2 Tr. 133 . 341 & nach Aual., 31331 4 bz. — Erbſen ur 2250 4 Koch: 


Frachten. London 38, Hull 2s 6d, per Dampfſchiff | waare 60-68 * nach Qualitat, Futterwaare 53—57 nach 
Hr 500% engl. Gewicht Weizen. Amſterdam 17% 4 hol. | Qual, — Raps e 1800 79-83 * — Rübſen Winter- 78 — 
per Laſt a eichene Balken. Gent 15 „ holl. Nr Laſt 82 — Rüböl loco der 100% o. F. 91 % — Leinöl 
fichtene Balken, 17 7% der Laſt eichene gerade Balken, 19 % loco 3% — Spiritus dur 8000 20 8 ug: 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 25. Februar. Aufgegeben 2 Uhr 23 Min. 


etater Ors nnn. RG bz. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0 
Weizen, Febr.. 624 | 624 3 v. 757/] 755% | per Laſt Plangons. u. 1 331 &., Roggenmehl Nr. 0 35—3 5 G u. 1 
Roggen flau 3 „ 72%8 725% Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Mon. 6.234 31 — 88 g 3 
Regoltrungspreis 51 eh 12 8 8 825 18 34 35 der Str. unverſteuert excl. Sad. — Roggenmehl 


Br., Amſterdam 2 Mon. 1418 bez., Weſtpr. Pfandbriefe 4% 
821 Br., 4 bez, do. 44% 895 Br., Preuß. Prämienanleihe 15% . Ctr. unverfteuert Incl, God, al 3 5 


8 51 . 

122 Br., Danz. Privat⸗Bank⸗Actien 105 bez. 5 
ra 
B. 


ahr. . . 49 50 
Nüböl, Febr. 9 95 


15 9% B., Februar⸗März 3 14 9% B., April⸗Mai 

1 b., Mai⸗Juni 3 * 144 % B. — Petroleum 
nirtes er 1 * Ze Nun , 0 5 

Danzig, den 25. Februar, [Bahnpreife] CCC 
Weizen weiß, 130/132—133/% nach Qualität 88/89 bis * London, 22. Febr. (Kingsford u. Lay.) Die Zufuhren von 
90/91 87, bochbunt feinglaſig 13/2 — 134/359 dito] fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 16,377 Qr., 
87/88 89/90 , bunt, glaſig und hellbunt 130/32 | davon kamen 8116 von Danzig. Von fremdem Mehl erhielten 
bis 133/4# von 83/85 —86/87 %, Sommer- und roth | wir 2750 Fäſſer und 2099 Säcke, von fremdem Hafer 20,344 Qr. 
Winter- 130/32 —136/7 % nach Qualität von 75/76 bis | — Das Wetter war am Sonnabend und geſtern ſchön, heute 
77/80/82 , alles . 85 # 


= ation.-Anl. 56. | 56 Die Helteften der Kaufmannſchaft. 


Spiritue nachgebend Oeſtr. Banknoten 83¾ 83¼8 
ebr.. . 14 14 |Rufl. Banknoten. 82/8 829/ 
rühjahr . 15/4 155, Ameritaner 848 

5% Pr. Anleihe . 102¾ 102°/s Ital. Rente. 5748 

1 94 94 Priv.⸗B. Act. — 105% 

Staatsſchuldſch. 82¼ 82% [Wechſ cours Lond. 6.23% 6.23/½ 

Fondsbörſe: ruhig. 

ffetten:Societät. 


Hurt a. M., 24. Februar. 
—. ditactien 283, Staatsbahn 309 f, fteuerfreie 


taner Ere 5 K. ( ! ; 0 e 
e Sr | zy'Yon Arefan dei Tehten Wontags ver. Der Ber (lb 
Feſt „ re 54}, Anleihe de 1859 64%, Zürten 414. en 1 von 64-654 Pr ; Solar wre eg dem Be nd BD 3 en 
£ g ; 5 : etail⸗Fra 5 5 
Wien, 24 Febr. Abend Börfe I gg er 292,40, Ger fte, kleine 104/6-110/112 & nach Qual. und Farbe 2 50 Dr. billiger. ohne . — e 


u 55/56-—57/58 Br, große 110/12—117/18# von 58/59 bis] Der Haferhandel war 


n 724. bleibt unverändert. — Die Aſſekuranzprämie von den Ditiee: 
i 4 f 8778 Son Nr 504, sole nach London ift für Dampfer ungefähr 20s, für Segel⸗ 
an 5 Spiritus 133 %- chiſſe ungefähr 305 %, vom 1. März an ca. 5% niedriger. 
en der 119 Bancothaler Br, 118 | Getreide- Börſe. Wetter: ſchön bei ſchwachem Froſt. ee 405 N Be a 0 58, . 
ebruar » 118 Gd. Yr Mat Juni] Wind SW ertra alter 60-66, neuer 56.— 60, Noftoder und Wol⸗ 


9 1 ß 60 

Nachdem Verkäufer ſich eutſchloſſen hatten, bei der flauen — alter 52—58, neuer 50-53, Pommerſcher, Schwediſcher 
Stimmung des heutigen Marktes neuerdings nachzugeben,] und Däniſcher alter 50—54, neuer 49—52, Petersburger und 
und 5, auch einzeln ZZ 10 Ar Laſt billiger als geſtern | Archangel alter 40—45, Saxonka, Marianopel und Berdiansk 
erließen, konnten 100 Laſt Weizen verkauft werden. 132% alter 46-53, Polniſcher Odeſſa alter 50—52. 

Sommer 2 490, roth 132 2 498, bunt 130% 505, Hopfen. 

133% 2. 510, . 512ʃ, hellbunt 127% 1 5174, 135/364 Nürnberg, 20. Febr. (B.- u. H.⸗Z.) In Mittelſorten iſt 
2 525, hochbunt glaſig 131/22. 2 535, weiß 125.6# „ eine Partie von 33 Ball. Württemberger zu 21 , ein Poſtchen 
525, 130/18 2 532, 132% 72 540 Yr 5100 /. — Roggen Prima 1 36 , ferner eine Partie Hallertauer von 60 Ballen 
unverändert, 124/5# „ 361, 126% 4 364, 1284 72.368, | 9 22 24 . angeei t. 1867er Hopfen find gefragt, werden 
1292 22 309, 1902°2 373 ze 40104. neee 36 Saft doe erde Des nne, De 

2 k : 
ng find 25 Laßt 125% inländiſcher Reg. u 20 gemacht, während vor der Ernte 1808 40 — 50 um⸗ 


. und Gd. ebruar 5000 # 89 Br. 88 
Februar⸗Mär 5 Gd., ur Mai⸗Juni 89 
Br. Rüböl matt, loco 205, Ye Mai 
Alt, „Spiritus flau, ur Februar 20}, der 
li 204. Kaffee und Zink ſehr feſt. Petroleum flau. — 
er weniger kalt. 
2 — 24. * Petroleum, Standard white, loco 
unverändert 63 a 63. 
benmſte 1 24. Febr. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen unverändert. Roggen loco ſtille, „r März 192, r Mai 
195, „„ October 191. Raps Jr April 64k, Ye Herbſt 67. 
Rüböl der Mai 331, Yr Herbſt 353. — Wetter bewölkt. 
London, 24. Febr. [Getreidemarkt.] SSchlußbericht.) 


ontag: We en 11 010 9 mit 2 ö b elt. { i 8 t onſt eboten wurden Seit Monta wurden b i ößerer Feſti 2 
emde ufuhren ſeit letztem M nt 0: iz „ Gerſte en 312 106% BG 336, 108/914 . 351 ur 43204 b 90 1 . 1 e in { n be gro se 9 
8 er arkt b teb [4 FE ’ j 5 0 8 a = feit der Prei e ca. 1200 Ballen, rößtentheils für Export umgeſe 25 
1 190, 12 10,620 Quarter ö D M li 0 r ſchwach Weiße Erbſen 2. 380, . 3824, 2. 388, 2. 38 9, 2. 390, le 0 5 


395 Jar * Qualität. — Spiri 5 Schiffsliſten. a 
717 ̃ Ü Uu, R gnama o. Trk, a 
u * 8 — : 5 7 2 

h 978 Ay ge rother 0 folg. 78 bn 85 5 Hohenſang, Olga, Diemel, e, e 

„ 139/334 78 . b bez. . RER 
00 Zechine malt, yır 80 Bolg. 61 bis 64 4 Pr, 294 Verantwortiſcher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
800 e RR Ude RT nen 
Februar u 80# Bollg, 624 % Br., 614 G5. Gd. 5 Meteorologiſche Beobachtungen. 
0% SO Bons, Een . 0 2 0% die . E Baromel- Therm im 
70 dong. ei 4 „ 55/6/57 /58J 855 re % 5 Stand in “Festen. | Wind und Wetter. 
70% Zollg. 55 bis 60 6, O., 55/6/57/58 Par. Lin. 


beſucht. n Weizen nur geringes Detailgeſchäft. Gerſte ſehr 
rubi, 0 Salt leblos. Zuckermarkt ruhig. Zink feine ig 


en 324%. Italieniſche 5% Rente u Aambarben 19. 
ee 601. Zürtiiche Anleihe de 1868 41. 


rumänische Anleihe 844. 6% Vereinigte Staaten 7 1882 795. 
ai 24 Gebr. [Cocrane Paterſon & Co.] Fremde 84 


Liverpool, 24. Febr. (Bon Springmann & Co.) [Baum⸗ 


Ruin Ne N 2 0,3 S,, flau, bewölkt. 
worte.) 8000, Ballen Umjap. Mibbling Orleans 12}, Bion, Te 50 doll. 35 bis 40 % Br. 36 e bez, 2a A 31,59 0. age 
ng. Am 2 10}, mibbling fait Dhok | Frah Jos gelle. 39% , We, 30h 4% O, een, 25 8 34192 T 08 MER, lau, beiogen, übe 
— { 3 "on bs 12 Bengal 87. 5 BY «, Vor 007 Sol. 64 bis 68 Er Gr. 65/654 9 bez. 12 340,24 s. 1 bezogen, trübe, . 


Noln. Tert. . 4 300 51.5914 bz 


Preuziſche Fonds. Pommer. Rentenbr. 


6 2 Dividende pro 1867. Bf. do. Part. O. 500 Fl. 4 96 
Berliner Fondsbörse vom 24. Febr. Sele ame nab. 81 11763:77 b. Fell ee e f eie. a a c 8 831 4 110 
Eiſenbahn -Actten. Spe Südbahn St, pr. — 5 of 05 Nr N leſiſche + wechſel⸗Cours vom 23. Febr. 
—: p , 
ieldorf 2 e i 10855 N on. 3 
ae . f 4 f Cerdan 9 4 95 aus N 1 eee eee ar Hamburg kurz; 3 1514 5 
en Moder. | 54 4 93 5 ( G. Su er enbohn 5 5. 854 bu G do. 50,52 4 87 b  |Hamb. Fr⸗Anl 0. 3 ‚1508 bp 
a eb St eh 5 129 30 do. 1853 4 8 63 Schwedſſche Loose London 3 Mon. 3 6.234 h 
eee e e ee ee | 515112953000 u ® Su Fon t Se Me 20 
FFF ee e 
Sera Qui en 18 4 1315 15 u 0 5 Prioritäts- Obligationen. ER Bi — Grebitloofe 
Böhm. Weſtbahn 5 5 771 bz Kursk-ChartoW 5 805 bb u G Kur- u. N.⸗Pfdbr. 40 76 bz do. 1860r Looſe 
YregL,Schweib.äreib. | 8 4 112, b5u® Kursk⸗RieW __ a 5 lab = x e Anleihe 4 8 9 . 
Coin Hine Ne 170 7 Bank- und Induſtrie-Papiert. Oftpreub. Pfdbr. 3 75 V um. Eiſenb⸗Oblig 
en Wp) 4 114 u | 06. 4 8 Muflsengl. Anl. 
u Eh - 44 44 1108 55 5 G Dividende pro 1867. 3. Pommerſche⸗ 3 748 0 do. do. 1862 
do. do. 5 11¹ 605 u G Berlin. Kaſſen⸗Verein 94 4 | 158 © do. — 4 8 do. — 1864 
Ludwigsh.⸗Berbach 9 4 1544 bz Berliner Handels⸗Geſ. 8 4 125 © Poſen 4 bz do. holl. do. 
—— ſtadt 13 4 80 et bz Danz 51 14 | 1054 ® Schleſiſche Pfdbr. 31 — — do. engl. Anle er 
Rade dune 25 18. 4 195 © Dies Tomm.⸗Anthel 8 25 Br a 18 Auf! a 
u a 0 „ ebend 5 4% e 8. A 5 b een 10 22.023 8 
hot bahn 34 4 8 45 oer 1 5 4 120% % Pr do. neueftes 4 89 5 Ruf oln. Sch., O. 4 | 68} B ufl. do. 823 45 Gold — — 
Oberſchleſ. Litt A. u. C. 131 37 1761 bu Preuß. Bank⸗Antheile 8 4 1477 b do. II. Serie 5 100 5 18 3 br. III. Em. 4 9 0 ollars 1 126 Silb. 290 W G 
do. Lit. B. 13 Al — — Bomm.R. rivatbhank | 44 4 | 854 et bau® Kur⸗u. N.⸗Rentbr. 4 | 904 bz do. br. Liquid. |4 1,878 bz u 


Die heute Nachmittag 1 Uhr erfolgte glückliche | 


Entbindung feiner lieben Frau von einem h 
gefunden Mädchen beehrt ſich ergebenſt an⸗ 
zuzeigen 814 


(8148) 
Guſtav Pauly. 
Wudzynek, 24. Febr. 1869. 


Meine liebe Frau Adele geb. Saner wurde 
geſtern, den 23., Abends 91 Uhr, von einem 
kräftigen Jungen ſchwer aber glücklich entbunden. 


Bromberg, 24. Februar 1869. 
— Hegewald, K. Hof, Lieferant. 


Die geitern 29 Uhr Abends erfolgte glückliche 
Entbindung ſeiner lieben Frau Emma 


2 Dobrank von einem 
eehrr ſich ergebenſt anzuzeigen 
7 E. Hauer. 
Dirſchau, 25. Februar 1869. 


(Deine eheliche Verbindung mit dem Fräulein 
S Mathilde Quattrocchi beehrt I her 


mit ergebenſt anzuzeigen 
Profeſſor W. Zernecke, 
Privat⸗Docent. 
Neapel, 18. Februar 1869, 


Dienſag. den 2. März c., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Jungſtädt'ſchen (Pockenhaus⸗ 


ſchen) Holzraum, 3 — 
ca. 400 Stück 78 


100 St. 
ca. 120 Stück 1“ ficht. Dielen, 12— 200 
St. k“ tannene Dielen 10—30“%; 


Mauerlatten 


ca. 80 Stück 2“ Sleeperbohlen 9“; ca. 400 St. 


Schw. v. Mauerl. 12— 30, 
Hauslatten ꝛc. 


mit 2⸗ monatlicher Credit⸗Bewilligung für bekannte 
Käufer unter den im Termine bekannt zu machen⸗ 


den Bedingungen verſteigern, wozu einlade. 
8160) Nothwanger, Ausctionator. 


kräftigen Mädchen 
ui (8179) 


12—35°; 
5, ®/6, /“ g. Kreuzh. 10-30; 
b P h 180 


= 
Auf Grund- befonderer 


„ Schul⸗Anzeige. 
ne 


werden ſollen. 


Für dieſe neuen Klaſſen wird, vielfach ge⸗ 
äußerten Wünſchen gemäß, das Schulzeld nur 


en. 
: Aufnahme muß ich, der 
ereitungen wegen, mir ſchon jetzt 
erbitten und werde zu dieſem Zwecke bis zum 
Schluſſe dieſes Monats jeden Nachmittag von 
4 bis 6 Uhr in meiner Wohnung, W 


16 Thlr. jährlich betra 
—— zur 
nöthigen Vor 


gaſſe 6, anzutreffen ſein. 


Dachs, Rector. ““, 


Dampfer-Derbindung 


Danzig — Hamburg 
E (via Stettin). 
Vermittelt: 

zwiſchen Danzig und Stettin durch 
Dampfer „Colberg“, 
Dampfer „Ceres“, 

zwiſchen Stettin und Hamburg durch 
Dampfer „Adele“, 3 
Dampfer „Helene“. 


Durchfracht inel. ueber; 


ladungskoſten in Stettin: 


von Hamburg u Danzig 


16 Sgr. vr. le: 
von Dan ig nach Hamburg 
iu! 


erenter Kreis⸗Obligationen 
in beliebigen Abicpnitten. 5 > 
Der ganze Kreis haftet ſolidariſch für Capi⸗ 
tal und Zinſen. Die Coupons werden hier und 
in Berlin koſtenfrei eingelöſt. Die Obligationen 
werden al pari ausgelooft und verkaufen wir 
dieſelben nur kurze Zeit namhaft unter dem 
Nomiualwerthe. 


Meyer & Geihorn, Danzig, 


Bank und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7. 
Chocolade in den gangbars 
ſten Sorten aus den Fa⸗ 
briken von Jordan & Ti. 
maͤus in Dresden und Ph. 
Surchard in Neuchatel 


5 empfiehlt 
Car! Schnarcke. 


Neue Sendung 


r. Auſtern, Schneehühner, Haſelhühner 
; rkhühuer. 90165 


Raths weinkeller. 
Catharinen⸗Pflaumen in 
Kiſten u. ausgewogen empf. 
Carlschnarcke. 


Holländische Heringe in, 
Tonnen vorzügl. Quali⸗ 
(8189) 


tät.bei 
x * 
Carl Schnarcke. 

Ein anſtändiger Mann, in geſetzten Jahren, 

unverheixathet, der eine gute Hand ſchreibt 
und mit der Buchführung vertraut iſt, wird ge⸗ 
ucht. Perſönliche Meldungen in der Expedition 
ieſer Zeitung. (8072) 


a ongeſſion beabſich⸗ 
tige ich, neber meinem unverändert fortbe⸗ 
Inſtitute zu Oſtern c. neue Klaſſen 
ür ſolche Knaben einzurichten, welche den Curſus 
einer Realſchule nicht durchmachen, aber doch 
in den Lehrgegenſtänden derſelben unterrichtet 


einen geehrten Kunden zeige ich ergebenſt an, daß ich von der Frankfurt a. DO. 
M Sei zurückgekehrt und einige Gelegenheits⸗Einkäufe wahrgenommen, die ich dem 
geehrten Publikum beſtens empfehle. 


% breite echte Rock⸗ und Hoſen⸗Buckskins a Elle 1 Thlr., 
hübſche kräftige blaue und braune Stoffe zum Jaguett die Elle 1 Thlr. 
Sgr., ſchwarze Tuche oder Buckskin billigſt, couleurte Sommer⸗ 

Buckskin von 20 Sgr. per Elle, 

Herren- und Knabenmützen von 10 Sgr. an, 

Engliſche Herrenhüte, die beim Regen nicht leiden, 1 Thlr., 

Moderne Shlipſe und Knoten, Schmetterlinge von 4 Sgr. an, 

Unterkleider, die bei der Wäſche nicht einlaufen, 

ſo wie alle übrigen in mein Fach ſchlagenden Artikel zu auffallend 
billigen Preiſen in großer Auswahl. 


Langgaſſe 69. I. A. Holst. Lauggaſſe 69. 


Prenssische Schleswig- Holsteinische Landes- 
Industrie-Lotterie 


zum Beſten der Invaliden und Hinterlaſſenen aus den Befreiungskämpfen 
der Jahre 1848 - 1851 und 1864. 
20,000 Looſe 10 3000 . ee Seiche iu 7 ae gezogen * 
4 


Klaſſe ö rr. ie en Dr.- 
Preis . 15 . 15 % la e, 1 l, OR 
Werth d. Gew. Ri. 2800 4000 4400 6000 7460 7920 25360 


Die Gewinne werden bis Berlin franco geliefert. 


Bei Herren Meyer & Gelhorn in Danzig, denen eine 


Haupt⸗Collecte für Oſt⸗ und Weſtpreußen übertragen ift, find Kauflooſe zur 3. Klaſſe, 
welche am 3. März gezogen wird, a It Thlr. zu haben. 
Flensburg, den 1. Februar 1869, (8057) "3 


Der Verwaltungsrath. 


Boug⸗Schmidt, Vorſitzender. J. A. Groth, Director. 
Sarl G. Anprefen. V. Jepſen. L. L. Kallſen. 


Cheſter⸗ und Edamer Kaͤſes e Neu! m 
frinfte Qualität bei b eee 
Else) Carl Schnacke. 

PA Pläne in beliebiger Größe, Ki 


Is 


Sihreibrapier pro Buch 2 Zu, ſtarkes Concept: 
papier a 1% Gr, 25 Stück gummirte Couverts 

Elle 1 Sgr. 4 Pf., wie auch gute polni 
Säcke, à 6 Sgr., find noch zu haben bei 


für 6 K, eg de = Hr, pro Buch, bei Ab, 
5 Buch St 
Julius Retzlaff, Fiſchmarkt No 15. 


nahme von empel gratis, elegante 
Petſchafte mit 2 Buchſtaben und Heft für 5 Kr, 
Auswärtige Aufträge werden beſtens aus⸗ 
geführt. (815 


Lederwaaren, Galanterie⸗Artikel, Schulmappen 
u noch nie dageweſenen billigen Preiſen empfiehlt 
ie Papiers, Kurz: und Lederwaaren⸗Handlung 
en gros und uni von (8182) 
N 
A. F. Gelb, se Seiner 
Unmugsbalber ſind verſchiedene Möbel u. drgl., 
darunter eine faſt neue mahagoni Servante 
billig zu verkaufen 2. Damm 12, 2 Tr. hoch. 


in höchſt eleganter poliſander klei⸗ 
En. Stu agel, 7 Oct, iſt Laug⸗ 
billi ö fen 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Nur noch kurze Zeit wird der Ausverkauf 
meines Seiden⸗, Band: und Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchafts fortgeſetzt und mache 9 meine geehrte 
Kundſchaft. wie ein geſchaͤtzees Publikum darauf 
aufmerkſam, daß ich die noch beſtehenden Vor⸗ 
räthe an Beſatz⸗ und Nähtiſch⸗Artikeln, Wollen, 
Baumwollen, Taillentüchern, Coſis und Woll⸗ 

1 ebe dieſelben zur Auction gehen, zu 
e dg Bader vertan 9 Gr. pr. Loth 
ab und die letzten Nele en Biacgne Wole ba 
Weitem unterm Koſtenpreiſe. 

A. F. Gelb, große Krämergaſſe 6. 


en gen Nußkohlen in nos 


billig zu verkaufen bei (8153) 
Julius Hetzlaff, Fiſchmarkt 15. 
jein Grundſtück, in einer Inſel beſtehend, in 
der Witte des früheren ſchiffbaren, jetzt joge: 
nannten todten Weichſelſtromes bei Danzig ber 
legen, durch eine Chauſſee in ca. 30 Minuten 
von Danzig zu Wagen zu erreichen, foll aus 
ſreier Hand verkauft werden. 
Das Grundſtück iſt bis dahin zu einem aus 
geboten Holzgeſchäft und auch zum Schiffsbau 
enutzt worden und beſteht: 

1) in einer Dampf⸗Holzſchneidemühle mit 4 
Gattern und 1 Bockgatter und 1 Kreisſäge, 
Dampfmaschine von 20—24 Pferdekraſt, Schmiede, 
einem großen Dielenſchuppen, Comtoir und Hog 
5 8 im Total⸗Inhalt von ca. 1470 GR, 


— 81 
enpfuhl 83, parterre, find 5 alte japanes 
iſche Vaſen und 1 Terrine, altes Berliner 
Porzellan, billig zu verkaufen. 


S 95, im Bureau, find von 9—1 Uhr 
und von 3—5 Uhr zu verkaufen: verſchie⸗ 
dene eichene und mahagoni Möbel, 1 Cds 
ſopha, 1 Spiegel, 1 Hängelampe, 1 Kaminvor⸗ 
ſatz mit Zubehör, Geſindebetten, 1 Bratſche 
und Violinpulte. lig 
er vorftorbene Ehrendomherr Hert Nelke 
zu Langenau hat, außer andern Legaten, 
ſeinen Kirchſpielsortſchaften Langenau, Ro enberg 
und Schönwarling für deren Arme, reſp. Wittwen 
und Waiſen, ohne Unterſchied der Conſeſſion — 
200 Thlr. teſtamentariſch vermacht, 
derſelben letztwilligen Verordnung b 
Vertheilung gebracht worden find. ) 
Dank und Ehre dem menſchenfreundlichen 
Geber noch im Grabe. 

Die Orts- und Kirchen vorſteher. 
Fir das Comtolr eines bieſigen Getreide: und 
Verſicherungs⸗Geſchäfts wird ein Lehrling 
giebt Selbſtgeſchriebene Offerten unter No. 

175 in der Expedition dieſer Zeitung. 
Ein gebildetes junges Mädchen welches ſechs 

Jahre in einer Bonbon⸗Fabri geweſen, ſehr 
bewandert in dem Geſchäfte iſt, ſucht eine Stelle 


welche nach 
urch uns zur 


agd., 

2) in einem Schiffswerftplatz von ca. 260 Q.⸗R. 
Größe, von 7 zu dieſem Geſchäfte erbauten hoͤl⸗ 
zernen und mit Pappe 2 5 Gebäuden um⸗ 
geben, in welchen ſich Zeichen: und Takelſchoppen, 
Wohnhaus, Comtoir, Werſtſchmiede, veiſchiebene 
Werkſtatten und Utenſilien⸗ und Vorrathsräume, 
ſowie 8 Wob nungen ꝛc. befinden, 


in zwei miteinander verbundenen, elegants | nach auswärts in einer Bon ons Fabrik, einer 
berrſchafllichen Wohnhäufern, 10 Stuben, diver⸗ | Conditorei oder anftändigen Reſtauration. Adr. 
en Kammern und Veranden enthaltend, 2 Garten- werben unter No. 8177 in der Exped. d. 3. erb. 
tüden und 2 dale ale gebaaden. Pferde⸗, Ein gebildetes Mädchen aus guter Familie 
Schweine., Kuhſtälle, Wagenremije und Scheune wünſcht auf dem Lande die Wirthſchaft u 
enthaltend, erlernen und will in Allem, auch in Handarh, 


4) in zwei n derben mit Bäckerei, 
Speiſewirthſchaft und 7 Wohnungen, 

5) in 5 veiſchiedenen Gebäuden, 36 Arbeiter⸗ 
Wobnungen enthaltend, 

6) in ca, 81 Morgen Magd. gutes Ackerland. 

Die Gebäude befinden ſich ſämmtlich in gutem 
baulichen Zuſtande und iſt die Dampfſägemühle 
bis vor etwa 2 Jabren in vollem Betriebe ge⸗ 
weſen und im letzten Herbſt gut nachgeſehen. 

Der gerichtlich ermittelte Taxwerth Behufs 
damals eingeleiteter Subhaſtatſon iſt für das 


behilflich fein. Adr. sub 8178 in der Exped. d. Zig. 
Fir mein Geſchaͤft ſuche ich einen Lehrling. 
bepeſeld, 
Beſitzer der Hofapotheke in Elbing, 
un e de 
Fine ju ige Dame ſucht vom 1. April d. J. 
© eine Stelle als Directrice in einem Puß⸗ 
No. 8104 in der Exped. 


u u — 


eee e 9, 0 Sram 0 GO 
mühle un mmitlicher Gebäude, im Herbite | — a —ů —y—VęV—᷑—— 9 ,, 
1867 auf . 55,773 feſtgeſtellt worden. 

Hierauf Reflectirende belieben Das Haus am brauſenden 


ſich in porto⸗ 
freien Briefen an das Handlungshaus 
Heudk. Soerman & Soon 
in Danzig, Hintergaſſe 30, zu wenden. (8191) 
Leere Petroleumfäſſer 
baben eine Partie zu verkaufen. Reflectanten be⸗ 
lieben uns Offerten ein zuſenden, (8118) 


Lindner & Co. 
in Graudenz. 


Eine Locomobile 


von 8 Pferdekraft ſteht zum Verkauf in der 
Maſchinenbau⸗Anſtalt von Netke & Mitz- 
la in Elbing C49 

400 weiße Porter: und Ligneur⸗Flaſchen 
ſind billig zu verkaufen Fiſchmarkt No. 
Cin. 


von Herrn Grott be⸗ 
Waſſer No. 5, wohnt, namentlich für 
die Herren Werft: und Marinebeamten geeignet, 
iſt vom 1. April c. zu vermiethen, 
Ludw. Zimmermann, Fiſchmarkt 23. 
Langgasse 83, 2 Treppen hoch, iſt ein anſtänd. 
mobl. Zimmer nebſt Schlafcabinet verſetzungs⸗ 
halber zum 1. April zu vermietben. (8119) 


* U 
7 + 
Gartenbau⸗Verein. 

Montag, den 1. März d. J. Abends? Uhr, 
General⸗Verſammlung im Locale der Naturs 

forſchenden Geſellſchaft (Fraueng aſſe). 
Tagesordnung; J) Bericht der Rechnungs⸗ 
Reviſoren und Ertheilung der Decharge, 2. Mit: 
| lieder: Aufnahme, 3) Ausgabe der Billets zum 
Siiſtungsſeſte 4) Vortrag über „Zucht der Zwerg: 
15. Obſtbäume in Töpfen“, von Herrn Gorten⸗In⸗ 


cee Elite ii. Tü. Seis g. No. 3. ( ſpector Schondorff. Der Vorftand, 


— — 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich nebel 
„es Teichhaltigen Uhren⸗ 

ager der Ant von jezt ab noch ein 


großes Sortiment Goldſachen, 
als: Broches, Boutons, Medail: | 
lons, Knöpfe, Ketten, Tuchnadeln 2 


ꝛc. ꝛc. führe, für deren Güte und Neinh 
des Goldes 


garautire. Preiſe billigſt. 
Altes Geld u. Silber nehme in Zahlung. 


Atelier für Reparaturen. 


I. Markfeidt, 


Uhrmacher, i 
Langenmarkt 30 (Engl. Haus). 
45000 Thlr. a 5 %, auch getbeilt, Jandlich 
1. Stelle jofort 3. beg. Fraueng. 48, im Comtoir. 
Me 4 Tir. Peron 10 dis 42 e, 
natlich Mottienergaffe * vis-a-vis d. Babnbofe: 5 
Vorträge über 
die Urgeſchichte 


des Meuſchen 


von 


im Saale des Gewerbehanfes, 
. Abends 7 Uhr. ne 


Bilete find in 
lung und an der K 


Auartett-Soirde, 


. gegeben von den Herren 


e na, 2 
königl Concertmeiſter, 
Fr. Espenhahn, G. Nichter, Dr. Bruns, 
königl. Kammermuſiker aus Berlin, 
im Saale des Gewerbehauſes 
Sonnabend, den 27. Februar 1869, 
Abends 7 Uhr. 


Programm 
Haydn, Quartett G-dur (Cah. 2 No. 2), 

ozart, Quartett D-moll No. 2, 

ethoven, Quartett No. 10, op. 74. 

3 Billets zu 2 Thlr. und Einzelbillets a 1% 
find in der Buche, Kunſt⸗ und Mufk: Handlung 
von F. A. Weber, Langgaſſe 78, zu haben. 

Es findet uur dieſe eine Soire 
ſtatt. e 


— nn 
Concert des Marienburger 
Stirtich⸗Quartetts 
in Chriſtigeg am Sonntag, b. 8 Febr. f 

1869, Abends 7 


ends 7 Uhr, im Saale 
des Herrn Roth, 


in Noſenberg am Montag, den 1. März fi 
1869, 7 U., im Sprenger⸗ 
ſchen Saale, \ 


in Ot. Eylau am Pittwoch, den 3. März f 


März 4 
869, Abends 7 Uhr, im Saale 
—— 5 


2 


—ů — — 
anziger Stadttheater. 
Freitag, den 26. Febr. (Abonnem. map). 


Zum Beneſij für Herrn Richard zum erften 
Male: Das Geheimniß der alten Pamfell. 
Schaufpiel in 3 Acten und einem Vorſpiel von 


Carl Noßber nz. 
x 7 m 3 52 
Selonke's Etablissement. 
Freitag, 26. Febr.: Große Extra⸗Vor⸗ 
ſtellung und Concert, ſowie ftreten 
der engliſchen Ballet: und Conce geſell⸗ 
ſchaft Veroni⸗Weſt, unter Mitwirkung der 
Violin⸗Birtnoſin und Solotänzerin Miß 
Selina Weſt. nfang 7 Uhr. Entree 
wie gewöhnl., von 8; Uhr ab 23 Sgr. 
Das geehrte Publikum wird freundlichſt 


erſucht, während i orte: 


am Mittwo 
bekannten A 
(8162) 
LBSSSSBISTIHTESSBSE 
m Naum zu gewinnen, offerires Pack⸗ 
Fiiten A 7½ Sgr., Fäſſer 3 Sgr. 
Albert Teichgraeber. 


Sr ——— 
Druck und Verlag von A, W. Kafemann in 
Danzig. 


